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Entscheidungsdatum

06.06.2024
Norm

AsylG 2005 8§10

AsylG 2005 83

AsylG 2005 88

BFA-VG 818 Abs1 Z1

BFA-VG 818 Abs5

B-VG Art133 Abs4

VWGVG §28 Abs1

. AsylG 2005 § 10 heute

AsylG 2005 § 10 gultig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017
AsylG 2005 § 10 gultig ab 01.11.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017

AsylG 2005 § 10 gultig von 01.01.2014 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
AsylG 2005 § 10 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 10 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 38/2011
AsylG 2005 8 10 gltig von 01.01.2010 bis 30.06.2011zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
AsylG 2005 8 10 gultig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 29/2009
AsylG 2005 § 10 gultig von 09.11.2007 bis 31.03.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 75/2007
AsylG 2005 § 10 gultig von 01.01.2006 bis 08.11.2007

—_
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AsylG 2005 8 3 heute

AsylG 2005 § 3 gultig ab 01.06.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016

AsylG 2005 § 3 glltig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 § 3 glltig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 8§ 3 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

uA N =

AsylG 2005 8 8 heute

AsylG 2005 § 8 gultig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI.
AsylG 2005 § 8 gultig ab 01.11.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
AsylG 2005 § 8 giltig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
AsylG 2005 & 8 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 8 gultig von 01.01.2010 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 122/2009

Nr. 84/2017
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7. AsylG 2005 & 8 gliltig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

1. BFA-VG 8 18 heute

2. BFA-VG § 18 gultig ab 01.09.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 56/2018

3. BFA-VG § 18 gultig von 01.11.2017 bis 31.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
4. BFA-VG 8 18 gultig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017

5. BFA-VG § 18 gliltig von 20.07.2015 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015

6. BFA-VG § 18 glltig von 13.06.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 40/2014
7. BFA-VG § 18 gultig von 01.01.2014 bis 12.06.2014zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
8. BFA-VG § 18 giiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

1. BFA-VG 8 18 heute

2. BFA-VG § 18 gultig ab 01.09.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 56/2018

3. BFA-VG § 18 gultig von 01.11.2017 bis 31.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
4. BFA-VG 8 18 gtiltig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017

5. BFA-VG § 18 gliltig von 20.07.2015 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
6. BFA-VG § 18 gultig von 13.06.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 40/2014
7. BFA-VG § 18 giiltig von 01.01.2014 bis 12.06.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2013
8. BFA-VG § 18 giiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 glltig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. B-VG Art. 133 guiltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gliltig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
5. B-VG Art. 133 gtiltig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 164/2013
6. B-VG Art. 133 glltig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
7. B-VG Art. 133 glltig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
8. B-VG Art. 133 gliltig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
9. B-VG Art. 133 gliltig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 211/1946
10. B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt gedndert durch StGBI. Nr. 4/1945
11. B-VG Art. 133 guiltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VWGVG 8 28 heute
2. VWGVG § 28 gliltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 28 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

Spruch
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IM NAMEN DER REPUBLIK!

1.) Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Uber die Beschwerde
von XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die
Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes
far Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. XXXX , zu Recht:1.) Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den
Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Gber die Beschwerde von romisch XXXX , am rémisch XXXX geb., StA der
Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die Bundesagentur fir Betreuungs- und
UnterstUtzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl vom
06.05.2024, ZI. romisch XXXX, zu Recht:

A) GemaR8& 28 Abs. 1 VwGVG Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), BGBI | 33/2013 idgF und & 18 (5) BFA-VG,BGBI | Nr. 87/2012 idgF wird
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festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid
zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht
zuerkannt.A) Gemal Paragraph 28, Absatz eins, VWGVG, Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), Bundesgesetzblatt Teil eins, 33 aus 2013, idgF und Paragraph 18, (5) BFA-VG,
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 87 aus 2012, idgF wird festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung
der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen
Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht zuerkannt.

B) Die Revision ist gemal Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassigB) Die Revision ist gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zuldssig.

2.) Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Gber die Beschwerde
von XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch vertreten
durch die Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des
Bundes-amtes fir Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. XXXX , zu Recht:2.) Das Bundesverwaltungsgericht
erkennt durch den Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Gber die Beschwerde von rémisch XXXX, am rémisch XXXX
geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch vertreten durch die
Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstltzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes
far Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. romisch XXXX, zu Recht:

A) Gemall§ 28 Abs. 1 VwGVG Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), BGBI | 33/2013 idgF und & 18 (5) BFA-VG,BGBI | Nr. 87/2012 idgF wird
festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid
zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht
zuerkannt.A) Gemal3 Paragraph 28, Absatz eins, VWGVG, Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), Bundesgesetzblatt Teil eins, 33 aus 2013, idgF und Paragraph 18, (5) BFA-VG,
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 87 aus 2012, idgF wird festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung
der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen
Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht zuerkannt.

B) Die Revision ist gemal3 Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassigB) Die Revision ist gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.

3.) Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Uber die Beschwerde
von XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die
Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes
far Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. XXXX , zu Recht:3.) Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den
Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter Uber die Beschwerde von romisch XXXX , am rémisch XXXX geb., StA der
Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die Bundesagentur fir Betreuungs- und
Unterstltzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes fir Fremdenwesen und Asyl vom
06.05.2024, ZI. rémisch XXXX, zu Recht:

A) Gemall§ 28 Abs. 1 VwGVG Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), BGBI | 33/2013 idgF und & 18 (5) BFA-VG,BGBI | Nr. 87/2012 idgF wird
festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid
zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht
zuerkannt.A) Gemal3 Paragraph 28, Absatz eins, VWGVG, Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz), Bundesgesetzblatt Teil eins, 33 aus 2013, idgF und Paragraph 18, (5) BFA-VG,
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 87 aus 2012, idgF wird festgestellt, dass die Aberkennung der aufschiebenden Wirkung
der Beschwerde gegen den angefochtenen Bescheid zu recht erfolgte. Der Beschwerde gegen den angefochtenen
Bescheid wird die aufschiebende Wirkung nicht zuerkannt.

B) Die Revision ist gemal Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zul3ssigB) Die Revision ist gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht
zulassig.

Verfahrensleitender Beschluss
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Das Bundesverwaltungsgericht beschliel3t durch den Richter Mag. H. LEITNER als Einzelrichter in der Beschwerdesache

von

1.) XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die
Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes
far Fremdenwesen und Asyl vom 6.5.2024, ZI. XXXX , 1.) rémisch XXXX , am rémisch XXXX geb., StA der Republik
Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die Bundesagentur fur Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und Asyl vom
6.5.2024, ZI. romisch XXXX,

2.) XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch vertreten
durch die Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des
Bundes-amtes fur Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. XXXX, 2.) romisch XXXX, am romisch XXXX geb., StA der
Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch vertreten durch die Bundesagentur fur
Betreuungs- und Unterstutzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes fir Fremdenwesen
und Asyl vom 06.05.2024, ZI. romisch XXXX,

3.) XXXX , am XXXX geb., StA der Republik Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die
Bundesagentur fur Betreuungs- und Unterstuitzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes
far Fremdenwesen und Asyl vom 06.05.2024, ZI. XXXX :3.) rdmisch XXXX , am romisch XXXX geb., StA der Republik
Armenien und der Arabischen Republik Syrien, vertreten durch die Bundesagentur fur Betreuungs- und
Unterstltzungsleistungen - BBU GmbH, gegen den Bescheid des Bundes-amtes flir Fremdenwesen und Asyl vom
06.05.2024, ZI. rémisch XXXX :

Das Ermittlungsverfahren wird gem. 88 17, 31 Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz - VwGVG), BGBI. | 33/2013 idgF iVm 8§ 39 Abs. 3 AVG fir geschlossen erklart.Das
Ermittlungsverfahren wird gem. Paragraphen 17,, 31 Bundesgesetz Uber das Verfahren der Verwaltungsgerichte
(Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz - VwGVG), Bundesgesetzblatt Teil eins, 33 aus 2013, idgF in Verbindung mit
Paragraph 39, Absatz 3, AVG fur geschlossen erklart.

Text

Entscheidungsgrinde:
I. Verfahrenshergangromisch eins. Verfahrenshergang

I.1. Die beschwerdefluhrenden Parteien (in weiterer Folge als ,bP" bzw. entsprechend der Reihenfolge ihrer Nennung
im Spruch als ,bP1” bis ,bP3" bezeichnet), sind Staatsangehorige der Republik Armenien, sowie der Arabischen
Republik Syrien und brachten nach rechtswidriger Einreise am 21.6.2023 Uber den Flughafen Wien/Schwechat von
Montenegro kommend unter Verwendung echter armenischer Reisepdsse, welche sie vor dem ersten
Behordenkontakt in Osterreich unterdriicken, nach Osterreich bei der belangten Behdrde (in weiterer Folge ,bB")
Antrage auf internationalen Schutz ein. rémisch eins.1. Die beschwerdefUhrenden Parteien (in weiterer Folge als ,bP"
bzw. entsprechend der Reihenfolge ihrer Nennung im Spruch als ,bP1“ bis ,bP3" bezeichnet), sind Staatsangehdrige
der Republik Armenien, sowie der Arabischen Republik Syrien und brachten nach rechtswidriger Einreise am 21.6.2023
Uber den Flughafen Wien/Schwechat von Montenegro kommend unter Verwendung echter armenischer Reisepdsse,
welche sie vor dem ersten Behdrdenkontakt in Osterreich unterdriicken, nach Osterreich bei der belangten Behoérde
(in weiterer Folge ,bB") Antrage auf internationalen Schutz ein.

I.2. Die mannliche bP1 und die weibliche bP2 sind Ehegatten und die Eltern der volljdhrigen mannlichen bP3:6misch
eins.2. Die mannliche bP1 und die weibliche bP2 sind Ehegatten und die Eltern der volljahrigen mannlichen bP3.

Die bP gaben an, syrische Staatsburger zu sein und stellen die armenische Staatsburgerschaft ausdrucklich in Abrede.

Im Rahmen der Begrindung ihres Antrages bezogen sich die bP ausschlieBlich auf Ausreisegrinde und
Rackkehrhindernisse in Syrien.


https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/33
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/39

Eine Uberprifung der Reisepassdaten (iber die Staatendokumentation der bB, welche sich hierzu eines auch dem ho.
Gericht bekannten Vertrauensanwaltes bediente, ergab, dass die Reisepassdaten authentisch sind und dass sie
armenische Staatsburger sind.

I.2. Die Antrage der bP auf internationalen Schutz wurden folglich mit im Spruch genannten Bescheiden der bB gemaf}
8 3 Abs. 1 AsylG 2005 abgewiesen und der Status eines Asylberechtigten nicht zuerkannt (Spruchpunkt I.). Gem.§ 8
Abs. 1 Z 1 AsylG wurde der Status des subsidiar Schutzberechtigten in Bezug auf den Herkunftsstaat Armenien nicht
zugesprochen (Spruchpunkt I1.). Ein Aufenthaltstitel aus berUcksichtigungswiirdigen Grinden gemaf 8 57 wurde nicht
erteilt. GemaR 8§ 10 Abs. 1 Z 2 AsylG iVm§ 9 BFA-VG wurde gegen die bP eine Ruckkehrentscheidung (in
Zusammenschau mit der Begrindung des Bescheides in Bezug auf Armenien) gemafl 8 52 Abs. 2 Z 2 FPG erlassen und
gemalR § 52 Abs. 9 FPG festgestellt, dass eine Abschiebung nach Armenien gemafR§ 46 FPG zuldssig sei. Der
Beschwerde wurde gem. 8 18 (1) Z 1 BFA-VG die aufschiebende Wirkung aberkannt.rémisch eins.2. Die Antrage der bP
auf internationalen Schutz wurden folglich mit im Spruch genannten Bescheiden der bB gemal Paragraph 3, Absatz
eins, AsylG 2005 abgewiesen und der Status eines Asylberechtigten nicht zuerkannt (Spruchpunkt rémisch eins.). Gem.
Paragraph 8, Absatz eins, Ziffer eins, AsylG wurde der Status des subsidiar Schutzberechtigten in Bezug auf den
Herkunftsstaat Armenien nicht zugesprochen (Spruchpunkt romisch ). Ein  Aufenthaltstitel aus
bertcksichtigungswurdigen Grinden gemald Paragraph 57, wurde nicht erteilt. Gemal Paragraph 10, Absatz eins,
Ziffer 2, AsylG in Verbindung mit Paragraph 9, BFA-VG wurde gegen die bP eine Ruckkehrentscheidung (in
Zusammenschau mit der Begrindung des Bescheides in Bezug auf Armenien) gemald Paragraph 52, Absatz 2, Ziffer 2,
FPG erlassen und gemal Paragraph 52, Absatz 9, FPG festgestellt, dass eine Abschiebung nach Armenien gemaf
Paragraph 46, FPG zulassig sei. Der Beschwerde wurde gem. Paragraph 18, (1) Ziffer eins, BFA-VG die aufschiebende
Wirkung aberkannt.

Eine Frist zur freiwilligen Ausreise wurde nicht gewahrt.

Aus dem Titel des Familienverfahrens gem.§ 34 AsylG welches in Bezug auf die bP1 und bP2 zu fihren ist, ergab sich
ebenfalls kein anderslautender Bescheid.Aus dem Titel des Familienverfahrens gem. Paragraph 34, AsylG welches in
Bezug auf die bP1 und bP2 zu flhren ist, ergab sich ebenfalls kein anderslautender Bescheid.

I.2.1. Die bB ging davon aus, dass die bP neben der syrischen jedenfalls auch die armenische Staatsbulrgerschaft
besitzen und als armenische Staatsburger Zugang zum armenischen Sozialwesen haben.rémisch eins.2.1. Die bB ging
davon aus, dass die bP neben der syrischen jedenfalls auch die armenische Staatsbirgerschaft besitzen und als
armenische Staatsburger Zugang zum armenischen Sozialwesen haben.

Die bP fanden in Armenien eine Existenzgrundlage und besttinden keine Ruckkehrhindernisse nach Armenien.

1.2.2. Zur asyl- und abschiebungsrelevanten Lage im Herkunftsstaat der bP traf die belangte Behérde ausfuhrliche und
schlUssige Feststellungen. romisch eins.2.2. Zur asyl- und abschiebungsrelevanten Lage im Herkunftsstaat der bP traf
die belangte Behdrde ausfuhrliche und schlissige Feststellungen.

1.2.3. Rechtlich fuhrte die belangte Behdrde aus, dass weder ein unter Art. 1 Abschnitt A Ziffer 2 der GKF noch unter§ 8
Abs. 1 AsylG zu subsumierender Sachverhalt hervorkam. Es hatten sich weiters keine Hinweise auf einen
Aufenthaltstitel aus berUcksichtigungswirdigen Grinden gemdR8 57 AsylG ergeben und stelle die
Rickkehrentscheidung auch keinen ungerechtfertigten Eingriff in Art. 8 EMRK dar und stelle sich die Abschiebung als
zuldssig dar. Da die bP aus einem sicheren Herkunftsstaat stammt, wurde der Beschwerde die aufschiebende Wirkung
aberkannt (§ 18 (1) 1 BFA-VG).romisch eins.2.3. Rechtlich fuhrte die belangte Behoérde aus, dass weder ein unter Artikel
eins, Abschnitt A Ziffer 2 der GKF noch unter Paragraph 8, Absatz eins, AsylG zu subsumierender Sachverhalt
hervorkam. Es hatten sich weiters keine Hinweise auf einen Aufenthaltstitel aus berlcksichtigungswuirdigen Grinden
gemal Paragraph 57, AsylG ergeben und stelle die Ruckkehrentscheidung auch keinen ungerechtfertigten Eingriff in
Artikel 8, EMRK dar und stelle sich die Abschiebung als zuldssig dar. Da die bP aus einem sicheren Herkunftsstaat
stammt, wurde der Beschwerde die aufschiebende Wirkung aberkannt (Paragraph 18, (1) 1 BFA-VG).

I.3. Gegen den genannten Bescheid wurde mit im Akt ersichtlichen Schriftsatz innerhalb offener Frist Beschwerde
erhoben. romisch eins.3. Gegen den genannten Bescheid wurde mit im Akt ersichtlichen Schriftsatz innerhalb offener
Frist Beschwerde erhoben.


https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/8
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/10
https://www.jusline.at/gesetz/bfa-vg/paragraf/9
https://www.jusline.at/gesetz/fpg/paragraf/52
https://www.jusline.at/gesetz/fpg/paragraf/52
https://www.jusline.at/gesetz/fpg/paragraf/46
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/34
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/8
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/57

Im Wesentlichen wurde vorgebracht, dass die bB rechts- und tatsachenirrig vorgegangen ware. Ebenso sttitze sich die
bB auf ein unzureichendes Ermittlungsverfahren.

Die bP raumten nunmehr ein, neben der syrischen auch die armenische Staatsburgerschaft zu besitzen. Sie stammen
ursprunglich aus Syrien und hielten sich seit 2019 in Armenien auf.

Die bP1 leide an erhdohtem Blutdruck, Diabetes und Cholesterin, die bP2 neben diesen Erkrankungen zusatzlich an

einer depressiven Stimmungslage. Sie missen wegen der genannten Erkrankungen Medikamente einnehmen.

Eine Ansiedelung in Armenien ware ihnen aufgrund ihrer Religion bzw. Volksgruppe als armenische Christen aus
Syrien, sowie der schlechten Versorgungs- und Sicherheitslage nicht moglich gewesen, weshalb sie aus Armenien
geflichtet waren.

Die bP1 gab zusatzlich an, sie hatte Armenien wegen des Wehrdienstes verlassen.

Aus Syrien stammende Armenier wirden sich mit Hindernissen in ihrem wirtschaftlichen Fortkommen konfrontiert

sehen.

Die bP fanden in Armenien keine ausreichende Existenzgrundlage vor.

Es wurde angeregt, der Beschwerde die aufschiebende Wirkung zuzuerkennen.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrémisch Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen (Sachverhalt)

I1.1.1. Die beschwerdefuhrenden Parteienrémisch I.1.1. Die beschwerdefihrenden Parteien

Bei den bP handelt es sich um im Herkunftsstaat Armenien der Mehrheits- und Titularethnie angehérige Armenier,
welche urspriinglich aus Syrien stammten und sich vor ihrer Einreise nach Osterreich seit dem Jahr 2019 in Armenien
aufhielten.

Sie waren ca. 4 Jahre lang in der Lage, in Armenien ihr Leben zu meistern.
Fir die bP wurden von den zustandigen armenischen Behérden armenische Reisepdsse ausgestellt.

Die bP sind in der Lage, sich in der armenischen Sprache zu artikulieren. Das Gericht schliel3t nicht aus, dass in
Armenien ein anderer Dialekt als in Syrien gesprochen wird, es geht aber davon aus, dass dennoch eine ausreichende
Verstandigung in Armenien moglich ist.

Alle bP besitzen neben der syrischen auch die armenische Staatsbirgerschaft.
Bei den volljahrigen bP handelt es sich um mobile, nicht invalide, arbeits- und anpassungsfahige Menschen.
In Armenien ist die Grundversorgung der Bevolkerung gewahrleistet.

Die bP leiden an keinen Erkrankungen, welche in Armenien nicht behandelbar waren und haben sie als armenische
Staatsblrger auch Zugang zum armenischen Gesundheitssystem. Notfallbehandlungen, sowie die Behandlung
bestimmter bedurftiger Personen, sowie die Behandlung bestimmter Erkrankungen erfolgt unentgeltlich (vgl. das
armenische Regierungsdekret RA N1515-N vom 26.12.2013).Die bP leiden an keinen Erkrankungen, welche in
Armenien nicht behandelbar waren und haben sie als armenische Staatsbirger auch Zugang zum armenischen
Gesundheitssystem. Notfallbehandlungen, sowie die Behandlung bestimmter bedurftiger Personen, sowie die
Behandlung bestimmter Erkrankungen erfolgt unentgeltlich vergleiche das armenische Regierungsdekret RA N1515-N
vom 26.12.2013).

Die bP haben in Armenien mit malRgeblicher Wahrscheinlichkeit weder aufgrund ihrer Abstammung aus Syrien noch

aus anderen Grinden mit relevanten Repressalien zu rechnen.

Die volljahrigen bP haben Zugang zum armenischen Arbeitsmarkt und es steht ihnen frei, eine Beschaftigung bzw.
zumindest Gelegenheitsarbeiten anzunehmen.

Ebenso haben die bP Zugang zum -wenn auch minder leistungsfahige als das Osterreichische- Sozialsystem ihres
Herkunftsstaates und kénnten dieses in Anspruch zu nehmen.



Daruber hinaus ist es den bP unbenommen, Ruckkehrhilfe in Anspruch zu nehmen und sich im Falle der Bedurftigkeit
an eine im Herkunftsstaat karitativ tatige Organisation zu wenden und wird auf die Beratungs- und
Unterstltzungsleistungen fur Ruckkehrer vor Ort verwiesen.

Die bP verfiigen im Rahmen einer Gesamtschau Uber eine wenn auch auf niedrigerem Niveau als in Osterreich
gesicherten Existenzgrundlage. Aufgrund der oa. Ausflihrungen ist letztlich im Rahmen einer Gesamtschau davon
auszugehen, dass die bP im Falle einer Ruckkehr in ihren Herkunftsstaat ihre dringendsten Bedirfnisse befriedigen

kénnen und nicht in eine, allfallige Anfangsschwierigkeiten Gberschreitende, dauerhaft aussichtslose Lage geraten.

Die bP halten sich etwas weniger als 12 Monate im Bundesgebiet auf. Sie verschleierten anlasslich ihrer Antragstellung
vorerst ihre armenische Staatsblrgerschaft und konnten ihren Aufenthalt lediglich durch die Stellung eines
unbegrindeten Antrags auf internationalen Schutz voribergehend legalisieren. Hatten sie diesen unbegriindeten
Asylantrag nicht gestellt, waren sie rechtswidrig im Bundesgebiet aufhaltig und ist im Lichte dieses Umstandes davon
auszugehen, dass der rechtswidrige Aufenthalt bereits durch entsprechende aufenthaltsbeendende MaRnahmen in

der Vergangenheit beendet worden ware und sie sich nicht mehr im Bundesgebiet aufhalten wirden.

Die bP haben in Osterreich keine weiteren Verwandten und leben auch sonst mit keiner sonstigen nahe stehenden
Person zusammen, welche nicht zur Kernfamilie zu zahlen ist. Sie mochten offensichtlich ihr kinftiges Leben in
Osterreich gestalten und halten sich seit ihrer Einreise und anschlieRenden Antragstellung im Bundesgebiet auf. Sie

reisten rechtswidrig in das Bundesgebiet ein. Sie leben von der Grundversorgung.

Die volljahrigen bP sind nicht selbsterhaltungsfahig bzw. haben sichtlich keine legalen, ernsthaften und tauglichen
Bemuhungen zur Herstellung der Selbsterhaltungsfahigkeit in jenen Gebieten des &sterreichischen Arbeitsmarktes
unternommen, die auch Asylwerbern zuganglich sind (vgl. https://www.ams.at/unternehmen/service-zur-
personalsuche/beschaeftigung-auslaendischer-arbeitskraefte/beschaeftigung-von-asylwerberinnen-und-
asylwerbern).Die volljahrigen bP sind nicht selbsterhaltungsfahig bzw. haben sichtlich keine legalen, ernsthaften und
tauglichen Bemuhungen zur Herstellung der Selbsterhaltungsfahigkeit in jenen Gebieten des O&sterreichischen
Arbeitsmarktes unternommen, die auch Asylwerbern zuganglich sind vergleiche
https://www.ams.at/unternehmen/service-zur-personalsuche/beschaeftigung-auslaendischer-
arbeitskraefte/beschaeftigung-von-asylwerberinnen-und-asylwerbern).

Die bP verfuigen Uber ihrer Aufenthaltsdauer gewdhnlich entsprechend soziale Anknipfungs-punkte Im Bundesgebiet.
Die bP sind strafrechtlich unbescholten.

Die Identitat der bP steht nach Dafurhalten der bB fest.

I1.1.2. Die Lage im Herkunftsstaat der bPrémisch 11.1.2. Die Lage im Herkunftsstaat der bP

11.1.2.1. Zur asyl- und abschiebungsrelevanten Lage in der Republik Armenien geht das ho. Gericht in Ubereinstimmung
mit der bB auf Basis des den bP zur Kenntnis gebrachten Quellenlage davon aus, dass in Armenien von einer
unbedenklichen Sicherheitslage auszugehen und der armenische Staat gewillt und befahigt ist, auf seinem Territorium
befindliche Menschen vor Repressalien Dritter wirksam zu schitzen. Ebenso ist in Bezug auf die Lage der
Menschenrechte davon auszugehen, dass sich hieraus in Bezug auf die bP ein im Wesentlichen unbedenkliches Bild
ergibt. Daruber hinaus ist davon auszugehen, dass in der Republik Armenien die Grundversorgung der Bevdlkerung
gesichert ist, eine soziale Absicherung auf niedrigem Niveau besteht, die medizinische Grundversorgung
flachendeckend gewahrleistet ist, Rickkehrer mit keinen Repressalien zu rechnen haben und in die Gesellschaft
integriert werden. Es bestehen Riickkehrern zugangliche Beratungs- und Unterstutzungsprogramme, welche auch ihre
zumindest kurzfristige Unterbringung mitumfasst. romisch 11.1.2.1. Zur asyl- und abschiebungsrelevanten Lage in der
Republik Armenien geht das ho. Gericht in Ubereinstimmung mit der bB auf Basis des den bP zur Kenntnis gebrachten
Quellenlage davon aus, dass in Armenien von einer unbedenklichen Sicherheitslage auszugehen und der armenische
Staat gewillt und befahigt ist, auf seinem Territorium befindliche Menschen vor Repressalien Dritter wirksam zu
schiitzen. Ebenso ist in Bezug auf die Lage der Menschenrechte davon auszugehen, dass sich hieraus in Bezug auf die
bP ein im Wesentlichen unbedenkliches Bild ergibt. Dartiber hinaus ist davon auszugehen, dass in der Republik
Armenien die Grundversorgung der Bevdlkerung gesichert ist, eine soziale Absicherung auf niedrigem Niveau besteht,



die medizinische Grundversorgung flachendeckend gewahrleistet ist, Rlickkehrer mit keinen Repressalien zu rechnen
haben und in die Gesellschaft integriert werden. Es bestehen Rickkehrern zugangliche Beratungs- und
Unterstltzungsprogramme, welche auch ihre zumindest kurzfristige Unterbringung mitumfasst.

Mannliche Staatsbirger unterliegen zwischen dem 18. Und 27. Lebensjahr der allgemeinen Wehrpflicht. Von
systematischen Menschenrechtsverletzungen im Rahmen der Ableistung des Wehrdienstes kann nicht ausgegangen
werden. Die Ableistung von Zivildienst ist moglich.

Erganzend zu den seitens der bB genannten Quellen wird auf den seitens des armenischen Migrationsservices und
IOM gemeinsam herausgegebenen und in einer Mehrzahl von ho. Erkenntnissen verdéffentlichten ,Guide for
Reintegration of Returnees in Armenia” hingewiesen, woraus sich ergibt, dass Ruckkehrer den vollen Zugang zum
armenischen Sozialwesen, sowie zum Arbeits- und Wohnungsmarkt geniel3en, sowie Beratungs- und
UnterstUtzungsleistungen fir Rickkehrer bestehen. Besonders hingewiesen wird auch auf das in einer Mehrzahl von
ho. Erkenntnissen veroffentlichte Reintegrationsprogramm Frontex JRS, welches Ihnen offen steht und neben einem
Post-Arrival-Paket (€ 615 + BegriRung/Abholung am Flughafen und weiteren Sachleistungen, welche unmittelbar nach
der Ankunft benétigt werden) und einem Reintegrationspaket (€ 2.000,--) offen steht. Die Anmeldefrist fir das Post-
Arrival-Paket betragt 10 Tage, jene flr das Reintegrationspaket 7 Tage vor der Ausreise. Die Anmeldung erfolgt Uber
bmi-v-b-10reintegration@bmi.gv.at.

Nach der zuletzt stattgefundenen Kapitulation der Streitkrafte von Arzach flohen mehr als 100.000 ethnsiche Armenier
nach Armenien. UNHCR: Mehr als 100.000 Menschen aus Berg-Karabach geflohen | DiePresse.com Die Ankommenden
werden nach ihrer Einreise nach Armenien registriert. Bediirftige werden untergebracht und versorgt. Berichte tber
eine allgemeine humanitare Notlage bestehen nicht (100.000 Fluchtlinge aus Berg-Karabach in Armenien | kurier.at.

In der Vergangenheit wurden mehrere Tausend ethnische Armenier aus Syrien in die armenische Gesellschaft
integriert (vgl. ho. Erk. vom 5.2.2016, L515 2114261-1/26E ua mwN, sowie das in den angefochtenen Bescheiden
genannte Quellenmaterial). Eine systematische Diskriminierung oder die Vorenthaltung der Burgerrechte, soweit sie
die armenische Staatsbirgerschaft annahmen, kann der Berichtslage nichts entnommen werden. Aus Syrien
stammenden armenischen Staatsburgern kommen samtliche Rechte armenischer Staatsbirger zu (vgl. auch ho. L515
2274622-1/34E ua. vom 28.12.2023 mwN).In der Vergangenheit wurden mehrere Tausend ethnische Armenier aus
Syrien in die armenische Gesellschaft integriert vergleiche ho. Erk. vom 5.2.2016, L515 2114261-1/26E ua mwN, sowie
das in den angefochtenen Bescheiden genannte Quellenmaterial). Eine systematische Diskriminierung oder die
Vorenthaltung der Biirgerrechte, soweit sie die armenische Staatsbirgerschaft annahmen, kann der Berichtslage
nichts entnommen werden. Aus Syrien stammenden armenischen Staatsbirgern kommen samtliche Rechte
armenischer Staatsbuirger zu vergleiche auch ho. L515 2274622-1/34E ua. vom 28.12.2023 mwN).

Kriegerische Auseinandersetzungen im armenischen Kernland bestehen nicht und kann auch nicht festgestellt werden,
dass diese mit mafigeblicher Wahrscheinlichkeit bevorstehen wirden. Viel mehr sind Armenien und Aserbaidschan
bestrebt, ein Friedensabkommen abzuschlieRen. Anspriiche Aserbaidschans auf Sansegur oder andere armenische
Territorien, sowie das Bestreben nach der Einnahme des sog. ,Sansegur-Korridors” wies Aserbaidschan zurlck (
Aserbaidschanischer Prasidentenberater: "Baku erkennt Zangezur als souverdnes Territorium Armeniens an" -
Caucasus Watch; Aserbaidschanischer Beamter: Der Zangezur-Korridor ist flr uns nicht mehr attraktiv - Caucasus
Watch). Ebenso gab Armenien im Rahmen einer Grenzeinigung 4 Dorfer an Aserbaidschan ab (Armenien tritt in
Grenzeinigung vier Dorfer an Aserbaidschan ab | DiePresse.com).

Das Verlassen der Bewohner Berg Karabachs nach Armenien fiihrte zu keiner allgemeinen humanitaren Notlage in
Armenien flr die dortige Bevolkerung.

Bei der Republik Armenien handelt es sich um einen sicheren Herkunftsstaat iSd§ 19 BFA-VG. Es gilt somit der
Grundsatz der normativen Vergewisserung der Sicherheit.Bei der Republik Armenien handelt es sich um einen
sicheren Herkunftsstaat iSd Paragraph 19, BFA-VG. Es gilt somit der Grundsatz der normativen Vergewisserung der
Sicherheit.

I1.1.2.2. Das ho. Gericht halt weiters konkretisierend folgende Umstande festromisch 11.1.2.2. Das ho. Gericht halt
weiters konkretisierend folgende Umstande fest:

In Armenien ist ein breites Warenangebot in- und auslandischer Herkunft vorhanden. Auch umfangreiche auslandische


https://www.jusline.at/gesetz/bfa-vg/paragraf/19

Hilfsprogramme tragen zur Verbesserung der Lebenssituation von benachteiligten Gruppen bei. Ein beachtlicher Teil
der Bevolkerung ist nach wie vor finanziell nicht in der Lage, seine Versorgung mit den zum Leben notwendigen Gutern
ohne Unterstitzung durch humanitare Organisationen sicherzustellen. Nach Schatzungen der Weltbank fiir 2020 leben
27 % der Armenier unterhalb der Armutsgrenze. Ein Grof3teil der Bevdlkerung wird finanziell und durch
Warensendungen von Verwandten im Ausland unterstitzt. Das die Armutsgrenze bestimmende Existenzminimum
betragt in Armenien ca. AMD 60.000 [ca EUR 146] im Monat, der offizielle Mindestiohn AMD 55.000. Das
durchschnittliche Familieneinkommen ist mangels zuverldssiger Daten schwer einzuschdtzen. Der GrofRteil der
Armenier geht mehreren Erwerbstatigkeiten und darlber hinaus privaten Geschaften und Gelegenheitstatigkeiten
nach (AA 25.7.2022).

Fur das Jahr 2022 wird die Arbeitslosenquote in Armenien auf rund 19,5 % prognostiziert (statista 5.5.2022). Man geht
jedoch von einer verdeckten Arbeitslosigkeit von bis zu 40 % aus (WKO 1.2022).Im Jahr 2021 belief sich die
durchschnittliche Inflationsrate auf rund 7,2 % gegenlber dem Vorjahr. Fir das Jahr 2022 wird die Inflationsrate
Armeniens auf rund 7,6 % gegenUber dem Vorjahr prognostiziert (statista 4.5.2022)

Rohstoffgewinnung und deren Verarbeitung dominieren die armenische Industrie. Armenien hat Uber 480 bekannte
Vorkommen mineralischer Rohstoffe und es gibt bedeutende Reserven von Metallen. Auch der Landwirtschaftssektor
spielt eine wichtige Rolle. Das Wirtschaftswachstum konzentrierte sich bislang primar auf die Hauptstadt Jerewan. Das
Entwicklungsgefalle zwischen der Hauptstadt und den (brigen Regionen des Landes bleibt groR. Die landlichen
Regionen haben eine hohe Unterbeschaftigung und niedriges Einkommen (WKO 1.2022).

Die durch den Krieg ausgeldste massive Migration von Russen nach Armenien forderte die Wirtschaftsleistung, trug
aber auch zu einem Anstieg der Mietpreise und der Lebenshaltungskosten im Allgemeinen bei (Al 27.3.2023).

Das Gesetz verbietet und kriminalisiert alle Formen von Zwangs- und Pflichtarbeit. Am 5. Oktober nahm die Regierung
eine Definition von Zwangs- und Pflichtarbeit in das Arbeitsgesetzbuch auf. Die Strafverfolgung war nicht proaktiv und
stUtzte sich weitgehend auf die Selbstauskunft der Opfer (USDOS 20.3.2023).

Das Gesetz sieht eine 40-Stunden-Woche, 20 Tage bezahlten Jahresurlaub und einen Ausgleich fiir Uberstunden und
Nachtarbeit vor (USDOS 20.3.2023).

Quellen:
? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (25.7.2022): Bericht Uber die asyl-und abschiebungsrelevante Lage in der
Republik Armenien (Stand: 5.2022),

https://www.ecoi.net/en/file/local/2076734/Ausw%C3%A4rtiges_ Amt%2C_Bericht_%C3%BCber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_Armenien_%28Stand_Mai_2022%29%2C_25.07.2022.pdf, Zugriff 5.8.2022

? Al - Amnesty International (27.3.2023): Amnesty International Report 2022/23; The State of the World's Human
Rights; Armenia 2022, https://www.ecoi.net/de/dokument/2089419.html, Zugriff 3.4.2023

? statista  (5.5.2022):  Armenien, Arbeitslosenquote in  Armenien bis 2027,
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/409122/umfrage/arbeitslosenquote-in-armenien/, Zugriff 18.8.2022

? statista (4.5.2022): Armenien, Inflationsrate in Armenien bis 2027,
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/409153/umfrage/inflationsrate-in-armenien/, Zugriff 18.8.2022

? USDOS - US Department of State [USA] (20.3.2023): 2022 Country Reports on Human Rights Practices: Armenia,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2089129.html, Zugriff 3.4.2023

? WKO -  Wirtschaftskammer  Osterreich  (1.2022);  Wirtschaftsbericht ~ Armenien,
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/armenien-wirtschaftsbericht.pdf, Zugriff 18.8.2022

Das Ministerium fur Arbeit und soziale Angelegenheiten verwaltet das Sozialschutzsystem in Armenien. Zu den
wichtigsten Arten staatlicher Sozialleistungen in Armenien gehdren: Familienbeihilfe, Sozialleistungen, dringende
Unterstutzungen, pauschales Kindergeld, Kinderbetreuungsgeld bis zum Alter von zwei Jahren, Leistungen bei
vorUbergehender Arbeitsunfahigkeit, Mutterschaftsgeld, Altersbeihilfe, Invaliditatsleistungen, Leistungen bei Verlust
der geldverdienenden Person, Bestattungsgeld (IOM 2020).

Personen, die das 63. Lebensjahr vollendet und mindestens 10 Jahre Berufserfahrung haben, haben Anspruch auf eine
arbeitsbedingte Rente. Personen, die keinen Anspruch auf eine arbeitsbedingte Rente haben, haben mit 65 Jahren



Anspruch auf eine altersbedingte Rente. In Armenien gibt es zwei Kategorien von Renten: Arbeitsrenten umfassen
Altersrenten, privilegierte Renten, Renten fir langjahrige Betriebszugehorigkeit, Invalidenrenten und
Hinterbliebenenrenten. Militarrenten umfassen Renten fir Langzeitdienstleistern, Invaliditatsrenten und
Hinterbliebenenrenten (IOM 2020).

Der Pensionsanspruch gilt grundsatzlich ab einem Alter von 63 mit mindestens 25 Jahren abgeschlossener
Beschaftigung; eine verringerte Pension steht nach mindestens zehnjahriger Anstellung, jedoch erst ab 65 zu. Bei
Invaliditat im Rahmen der Sozialversicherung sind zwischen zwei und zehn Jahre Anstellung Grundvoraussetzung,
abhangig vom Alter des Versicherten beim Auftreten der Invaliditdt. Die Invaliditdtspension hangt vom Grade der
Invaliditat ab. Unterhalb der erforderlichen Zeiten fiir eine Invaliditatspension besteht die Moglichkeit einer Sozialrente
far Invalide in Form einer Sozialhilfe. Zur Pensionsberechnung werden die Studienjahre, die Wehrdienstzeit, die Zeit
der Kinderbetreuung und die Arbeitslosenzeiten herangezogen. Die Alterspension im Rahmen der Sozialversicherung
betragt 100 % der Basispension von AMD 16.000 monatlich zuzlglich eines variablen Bonus. Die Bonuspension macht
AMD 500 monatlich fur jedes Kalenderjahr ab dem elften Beschaftigungsjahr multi

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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